
2307

Amtsblatt zur «aivacher Zeitung Nr. 272.
Dienstag, den 29. November 1881.

(536b) Knzeill«. Nr. 13.2Sb.
^ « ^ " .Verlage der k, t. Hof- und Staats-
°cuclciei in Wien ist erschienen und zu beziehen:

„Zusammenstellung der Erwerb» und
Einlommensteuer-Vorschriften."

Preis 1 fl. 30 lr.
Üaibach am 25. November 1681.

K. l . Finanzdirection für Kraiu.

(5305—3) Hunllmlltnun». Nr. 16.891.
Die für das Jahr 1882 verfafSten Voran«

Ichläge der Emnahmell und Ausgaben:
dcr Stadttassc,
des Voltsschuifondcs,
des Armeniuslitutsiondes,
des Bürgerjpilalssundcs,
des allgemeinen Stistungsfondes und
des Stadtanlehciissoudes —

liegen in Vcmäßhcit der dieSstädtifchen Vemeinde«
orduung vom

26. November bis
10. Dezember 1881

'N der magistratliHen Expcditslanzlei zur öffcnt-
Uchen Einsicht auf, und eS werden daselbst all«
fällige Erinnerungen der Gcmeittdcglicder da«
ruder zu Prvtololl genommen, um bei der dem
Aemeinderathe zustehenden Feststellung dieser
Voranschläge in Enuägung gezogen zu werden.
io« Staotmagistrat Laibach, den 23. November

Dcr Bürgermeister: Lasch an m. p.

(5302-3) Kunämuckung. Nr. 9110.
. Vom l. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte Nu»
Mswert wird bclannt gemacht, dajs beim t. l.
^luptsteueramtc Rudoljswert als gerichtlichen
"epusitcnamlc für dcn ükiittinger'schen Verlass
""chstch^nde Pretiosen, als:

^ne goldene Rrpcticruhr im Werte per 40 fl.,
°!"r silberne einfache Sactuhr im Werte per 7 fl.,
°fNl! silberne Tabatsdofc nn Werte per 4 fl.,
elüeSH^dcröteu-TalialSdosc ^ Werte pr. 3 fl.,

^ " Wehr als 30 Jahre» erliegen.
. ^2 werden nun die Eigenthümer und be»

«lryungswcise die auf dicfe Depositen einen
"Ulpruch Stellenden aufgefordert, ihre Ansprüche
" lnnen e i n c m I a h r e , sechsWochenund

drei T a g e n ,
von der ersten Einschaltung des Edictes gerech'
" " , so ^c,uisg beim gefertigten Bezirksgerichte
"«rzuthun, widrigcns nach Ablauf dcr Edictal»
l^ljt dlcfe Depositen als liaduc erllärt werden
Wurden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Rudolfs,
lvtrt, am ii. November lUtii.

(5355-1) Kunämackun«. Nr. 7938.
Vom l. l. Uezirtsgcrichtc Krainvurg wird

bekannt gemacht, dafs der Aeginn der Erhe»
^ngcn zur
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Catastralgcmciudc Podrctsche
auf den 5. Dezember 1 8 8 1 ,

,°lmittags um 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei
'^llchtzt wird.
an ^ weiden daher alle jene Personen, welche
ira,.?" Ermittlung dcr Vesihverhältnissc ein
° l , i ° - . ^ Ilttcrcsfe haben, aufgefordert, vom
Kra, !> ^°llc ab sich beim l. t. Bezirksgerichte
low. lg. eiuzufindcn und alles zur Aufklärung
»ub.i ^ " Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor»

^ l n i ^ ^ - Bezirksgericht Kramburg, am 24stcn

(5318-2) Knnämackunll Nr. 3343.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ratschach wirb

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtig»
keit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgcmeinde Gimpel
verfassten Besihbogcn, welche nebst dcn bcrich»
tigtcn Verzeichnissen der Liegenschaften, den
Copicn dcr Catastralmappe und dcn über die
Erhebungen aufgenommenen Protokolle hier»
gerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen, —
Einwendungen erhoben werden sollte», weitere
Erhebungen am

12. Dezember l. I , ,
in der Gerichtslanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegebc», dass die Ucbcrtraguna von nach 8 118
des allg. G. O. amortisnrbarcn Privatsordcrungcn
in die ncucn Grundvuchscinlagcn unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete noch vor dcr Vcr-
sassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dafs die Verfassung jener Grulidbuchscinlagen
in Ansehung deren ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen
nach der Kundmachung dicfcs Edictcs stattfinden
wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am 25sten
November 1881.

^ 6 « » - 1) Nr. 13,3967
Verzenrungzfteuer-PaHtoersteillerunL.

Von der l. t. Finanzdirectiun in Magcnfurt
wird kundgegeben, dass die Einhcbung der Vcr»

^ zehrungsstcucr von Wein, Wein» uud Obstmost,
dann vom Fleische in dem Stcucrbczirte Gmünd
uud dem Einhrbungsbczirle Iavoria, bestehend
aus den Ortschaften Iavoria und Kramarca
der Ortsgrmeinde Sch»uarzcnbach, auf die Dauer
des Jahres 1882 oder mit Vorbehalt der still-
schweigenden Erneuerung auf die Jahre 1883 und
1884 oder auch auf die unbedingte Dauer von
drei Jahren, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung unter den nachstehenden Bestimmungen
verpachtet wird:

1.) Die Versteigerung wird am
7. Dezember 1881 ,

vormittags um 10 Uhr, bei der l. k. Finanzdircc»
tion in Magcnfurt vorgenommen, und wenn die
Verhandlung an diesem Tage nicht beendiget
werden sollte, in dcr writers zu bestimmenden
und bei der Versteigerung bekannt zu machenden
Zeit fortgesetzt werden.

l l ) Der Auörufspreis ist:
für den Steucrbezirl G m ü n d von Wein,

Wein» und Obstmost 1350 fl., von Fleisch 850 ft.,
zusammen 2200 f l . ;

für den Einhebunnsbczirt I a v o r i a von
Wein, Wein. und Obslmost 410 fl., von Fleisch
30 fl., zusammen 440 fl.

3.) Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchem kein gesetzliches Hindernis
im Wege steht.

Für jeden Fall sind contractbrüchigc Ver>
zehrungsstcuer.Pächtcr, sowie alle jene, sowohl
von der Uebernahme, als von der Fortsetzung
einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche
wegen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt
worden sind.

Jene Individuen, welche wegen eines aus
Gewinnsucht begangenen Vergehens oder wegen
einer solchen Ucbertretung vcrurtheilt wurden,
oder welche zufolge des lvtrafgesctzes über Gc»
fällsübcrtretungen, wegen Schleichhandels oder
wegen einer schweren Gesällsübertretung in
Untersuchung gezogen und gestraft ober wegen
des Abganges rechtlicher Beweise von dem Straf»
versahren losgezählt wurden, sind durch fechs

auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn
derselbe n,cht bekannt ist, der Entdeckung der»
selben solgende Jahre als Pachtungsbewerber
ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein»
grhling eines Pachtvertrages überhaupt hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung dcr Finanzbehörde mit glaub»
würdigen Document«! auszuweisen.

4.) Wcr an dcr Versteigerung theilnehmcn
will, hat vor Beginn der Versteigerung einen
dem zehnten Theile des Ausrufsprciscs gleich-
kommenden Betrag in Barem oder in inlän-
dischen Staatsobligationen oder in anderen
Wertcffcctcn, welche traft besonderer Gesetze oder
Anordnungen von dcr Finanzvcrwaltung als
Gcschäftscaution angenommen werden dürfen,
als Vadium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsicheren Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfandbcstcl»
lungs'Urlunde, der neueste Grundbuchs'Auszug
und eine vidimicrte Abschrift des Protokolles
über eine höchstens drei Jahre vor dem Licita-
tionstage vorgenommene gerichtliche Schätzung
der Hypothctarrcalität vorzulegen.

Dcr Wert bcr Obligationen oder Wert»
effccten wird nach dem zur Zeit des Erlages
bekannten letzten Vörscncurse, jedoch lcincnsalls
über dem Nominalwerte, berechnet.

Die cincr Verlosung unterliegenden Papiere
müssen mit einer glaubwürdigen Bestätigung
versehen sein, dass dieselben noch nicht gezogen
worden sind. Die Annehmbarkeit des Vadiums
zu prüfen steht der Licitationscommission zu,
gegen deren Ausspruch leine Einwendung zu»
lässig ist.

Nach beendigter Licitation wird bloss das
vom Ncstbieter erlegte Vadium als vorläufige
Laution zurückbehalten, dcn übrigen Licitanten
aber werben ihre erlegten Barbcträge oder
Wcrtcffccte», respective die auf die Hypothekar»
caution bezüglichen Urkunden zurückgestellt und
die l. k. Fmanzvcrwaltung wird nölhigensalls
die Einwilligung zur büchcrlichen Löschung

! des Pfandrechtes ertheilen. Die Einverleibung
und Löschung haben die Licitanten auf ihre
eigenen Kosten zu erwirken.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote an-
genommen.

Derlei Anbote (welche dermal dem Stempel
von 50 Ncutrcuzer für dcn Bogen unterliegen),
muffen jedoch mit dem Vadium belebt sein, dcn
bestimmten Pachtschillings - Betrag sowohl in
Ziffern als auch mit Buchstaben ausgedrückt cnt>
halten, und es bars darin leine Clause! Vortom»
men, die mit den Bestimmungen der gegen»
wärtigen Ankündigung und mit dcn übrigen
Pachtbroinanissru nichl im Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte sind nach folgen-
dem Formulare zu verfassen:

„Ich Unterzeichneter biete für dcn Bezug
dcr Verzchruugsstcuer von (hier ist das
Pachtobjcct genau nach dieser Licitatiousanlündi.
guug zu bezeichnen), auf die Zeit vom
bis 18.. den jährlichen Pachtschilling
von ft. . . kr., sage Gulden
Kreuzer ü. W. mit der Erklärung an, dass mir
die Licitations» und Pachtbedingnissc, denen ich
mich unbedingt uulerzichc, genau bekannt sind,
und ich für den vorstehenden Anbot «lit dem
beiliegenden lOproc. Vadium von . . . . fl. . . kr.
ö. W. hafte."

! Datum
Unterschrist, Charakter und Wohnung

des Offerentcn.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Liel-
tation bei dem Vorsteher der t. l. Kinanzdirec-
tion in Klayenfurt

b i s zum 7. Dezember 1 6 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, versiegelt zu überreichen
und werden, sobald die mündliche Licitatlvn
geschlossen ist, eröffnet und bekannt gemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen
Offerte, wobei die Offrienten zugegen sein kön-
nen, beginnt, werdrn keine nachttäglichen schrift-
lichen oder mündlichen Anbote mehr ange-
nommen.

Schriftliche Offerte werden schon mit Be-
ginn dcr Stunde der mündlichen Versteigerung
nicht mehr zugelassen.

Lauten ein mündliches und ein schriftliches
Anbot aus den gleichen Betrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen
schriftlichen Anboten entscheidet die Verlosung,
welche sogleich an Ort und Stelle nach dcr
Wahl der Licitationscommission vorgenommen
werden wird.

6.) Wer nicht sür sich, sondern im Namen
eines anderen licitiert, muss sich mit einer
gerichtlich oder notariell legalisierten speciellen
Vollmacht bei der Licitationscommission aus»
weisen und ihr dieselbe übergeben.

7 ) Wenn mehrere Personen in Gesellschast
licitieren, so haften sie zur ungetheiltcn Hand,
das heißt: Alle für Einen und Einer für Alle,
für die Erfüllung der übernommenen Contracts»
Verbindlichkeiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Pcrfonen gemeinschaftlich gemacht, fo muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die
Offercnten die solidarische Hastung für die
genaue Erfüllung der Pachtbedingnissc über»
nehmen.

8) Die Versteigerung geschieht unter Vor«
behalt dcr Genehmigung, und es ist der Litita»
tionsact für den Bcstbieter durch sein Anbot,
für die l. t. Finanzverwaltung aber erst von
der Zustellung der Genehmigung an verbindlich.

9.) Der Ersteher wird mit Beginn der
Pachtperiode durch die l. l. Finanzbehörbe in
das Pachtgeschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung eine Caution im Betrage
des vierten Theiles des für Ein Jahr bcdun»
gene» Pachtschillings in einer der lm Punkte 4
bezeichneten Arten zu bestellen, wobei der bei
der Versteigerung als Vadium erlegte Betrag
eingerechnet, beziehungsweise wenn die Pacht»
caution durch Bestellung einer Hypothek ge»
leistet wurde, zurückgestellt werden wird.

10.) Dcn Pachlschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein »m letz»
ten Tage eines jedes Monates, und wenn dieser
ein Sonntag oder Feiertag ist, am voraus-
gehenden Werktage, an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Bei diefer Versteigerung werden auch An>
böte unter den UuSrussprciscn berücksichtigt
werden.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei
der t. l. Finanzdirectivn in Klagensurt sowie
bei den l. l. Finanzwach-CoMrols.Bezirls-Lei-
tungen in den gewöhnlichen Amtsstundrn vor
dcr Versteigerung eingesehen werden, und wer-
den bei der Licitation dcn Pachtlustigrn vorge»
lesen werden.

Klagenfurt am 21. November 1881.
Von de» l . l . Finanzdirection.

A n z e i g e b l a t t .
(5359—1) Nr. 1284.

felicitations - Uedertra-
gung.

N'ls ^ " eingetretener Amtshmder-
^'se wird die mit Bescheid vom
.'September d. I . , Z. 912, auf
<lw ' Oktober 1881 angeordnet
^"esene und mit dem Bescheide vom
^ - Oktober 1881, Z. 1090, auf

" 3/ Dezember d. I . übertragene
^ - felicitation des in den Verlass
^ Julie Mol l gehörigen Haufes
""f..3tr. 154 aä Stadt Rudolfs-

" von Amtswegen auf den
v 27 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
" .""tags von 10 bis 12 Uhr, hier-

3 /Ms mit dem früheren Anhange
^""übertragen.
aw ? ' k' Kreisgericht Rudolfswert,
" ^0 . November 1881.

(5163—3) Nr. 22,711.

Erinnerung.
Vom k. k. siädt.-delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den Tabulargläubigern
Maria Ruß, Margaretha Dremel, ver-
ehelichte Ahlin, Matthäus Ahlin, Anton
Perme, Marianna Rome, Maria Rome,
Maria Ahlin junior, Johann Ahling,
Georg und Margaretha Ahlin, hiemit
eröffnet:

Es habe Jakob PoderZaj von Ober-
dupliz (durch Herrn Dr. Munda in Lai»
bach) gegen sie die Klage äs praes. 8ten
Oktober 1881, Z . 22,711, M o . Anerken-
nung der Verjährung mehrerer Satzposten
Hiergerichts überreicht.

Da die Geklagten unbekannten Auf-
enthaltes sind, wurde ihnen Herr Dr . Carl
Ahazhizh, Advocat in Laibach, zum Cura-
tor kä aewin bestellt und zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung dieser Rechts-
fache die Tagsatzung auf den

6. Dezember l . I . ,
vormittags um s Uhr, hiergericht« an-
geordnet.

Hievon werden die Geklagten mit dem
Bedeuten verständiget, dass sie ihre Rechts-
behelfe dem aufgestellten Curator 2>ä kcwm
an die Hand zu geben oder einen anderen
Sachwalter zu bestellen haben, widrigens
diefe Rechtssache mit dem schon bestellten
Curator verhandelt und entschieden werden
würde.

K. l . stä'dt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 1. November 1331.

(5170—2) Nr. 25,027.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Katharina Leben (durch Dr . Sajovic)
gegen Johann Leben von Hlcbe bei frucht«
losem Verstreichen der zweiten Feilbie.
tungs-Tagsatzung, zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 21. J u l i 1881
Z. 16,167, auf den '

10. Dezember 1 8 8 1
angeordneten dritten exec. Feilbietung der

Realität Urb.-Nr. 54. toi. 5 KÜ Burg-
stall, mit dem Anhange des obigen Be«
scheides geschritten.

Laibäch am 12. November 1831.

(4962—3) Nr. 11,757.

Relicitation.
Ueber Ansuchen der Maria Golubar

von Agram (durch Dr. Zarnik) wird ob
Nichtzuhaltung der Licitationsbeoingnisse
die Relicitation der dem Anton Ierman
gehörig gewesenen, von Theresia Ierman
von Unterseedorf erstandenen, gerichtlich
auf 739 f l . bewerteten, im Grundbuche
der Herrschaft Haasberg »ud Rectf.-
Nr. 634 vorkommenden Realität bewil-
liget und zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf den

2 1 . Dezember l » s 1 .
vormittags UM 10 Uhr. hiergerichte mtt
dem angeordnet, dass dieselbe nolh.ge^
falls auct» unter dem Schätzungswerte

hintangegeben wer.

^ ^ B e z r i k s g e r i c h t Qoitsch, am 14ten
Oktober 1SSI.
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(Ü282—1) Nr. 6610.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des Dr. Pfefferer als
I . B. Iustln'scher Loncursmasseverwalter
von Laibach nurd die exec. Versteigerung
der dem Lorenz Peteln von Oberbresowiz
gehörigen Realität Bd. V, koi. 99 aä
Freudenthal, im Schätzwerte per 1855 fl.,,
mit drei Terminen auf den ,

10. Dezember 1 8 8 1 .
10. J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz-
werte erfolgen wird.

Vadium 10 Procent.
K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am

«.Oktober 1881.

(4991—1) Nr. 5395.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

«vm l . l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Koceli
von Gurkfeld die executive Versteigerung
der dem Johann Kuhar von Stojanski-
werch gehörigen, gerichtlich auf 1400 ft.
geschützten Realität im Grundbuche der
Herrschaft Thurnamhart 8ub Berg-Nr. 9
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 6 8 1 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

1. M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schatzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebe» werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schützungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Landstrah, am
l i . Oktober 1681.

(4994—1) Nr. 5394.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstrah
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Ferenöak von Slopiz, uoiu. des minder-
jährigen Josef Kodriö von Muntendorf
(durch Dr. Koceli in Vuikftld), die exec.
Versteigerung der dem Johann Kuhar
von Stojansliwerch gehörigen, gerichtlich
auf 1901 f l . gefchätzten Realität Rectf.-
Nr. 81 aä Herrschast Thurnamhart, Ein>
lage-Nr. 9 der Steuergemeinde Stojanski-
werch, und Dom.-Nr. 37 aä Herrschaft
Vurlfelo, Cinlage-Nr. 10 Steuergemcillde
Stojanskiwerch, bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . Dezember 1 9 6 1 ,
die zweite auf den

25. J ä n n e r 1382
und die dritte auf den

1. M ä r z 1862 ,
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr,
»m Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
vn der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
be» der brüten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere ein zeder Licitant vor ge-
Mllchtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licttationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs.
Protokoll und der Grundbuchsextract tön.
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden. . .

k. k. Bezirksgericht Landstraß, am
N . Oktober i s s i .

(4971-3) Nr. 11.931.
Uebertragung ezecutiver

Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Johann Trepal

von Unterloitsch wird die mit Bescheid vom
11. September 1881. Z . 6372, auf den
24. Oktober, 23. November und 23sten
Dezember 1881 angeordnete exec. Feil-
bietung der der Katharina Devjat von
Kavce Hs.'Nr. 98 gehörigen, gerichtlich
auf 3627 f l . bewerteten Realitäten uud
Rectf.-Nr. 31, 24/1, 6/1, Urb.-Nr. 12
und Lud Urb.-Nr. 289 aä Herrschaft
Loitsch, wegen schuldigen 740 fl. s. A.
auf den

21. Dezember 1881,
25. Jänner und
23. Februar 1682,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem frühern Anhange über-
tragen.

K.t. Bezirksgericht Loitsch, am 17ten
Oktober 1831.

(4993—1) Nr. 5392.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Josef Feren°

oak, HON. des I . Kodriö von Munkendorf
(durch Herrn Dr. Koceli), die exec. Ver-
steigerung der der Anna Iost von Cerina
gehörigen, gerichtlich auf 500 ft. ge-
schätzten Realität im Grundbuche der
Herrschaft Landstraß »ut» Berg-Num-
mer 1431' / , bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . Dezember 1 6 3 1 ,
die zweite auf den

25. J ä n n e r 1362
und die dritte auf den

1. M ä r z 1 6 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

tt. k. Bezirksgericht Landstraß, am
11. Oktober 1831.
(4992—1) Nr. 5392.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstrah
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz E.
Hribar, noin. Francisca und Leopoldine
Hribar (durch Dr. Koceli in Gurtfeld),
dle exec. Versteigerung der dem Mchael
Mumö von Rajc Nr. 2 gehörigen, gericht-
lich auf 3287 ft. gefchätzten Realität im
Grundbuche der Herrfchaft Mokriz 8ub
Urb.-Nr. 11 bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 3 1 ,
die zweite auf den

25. J ä n n e r
und die dritte auf den

1. M ä r z 1 6 3 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben Hint-
angegebell werden wird.
, Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der dlesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
11. Oktober Itzyi.

( 523—1) Nr. 9909.

Reassumierung
eMutiver Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 30sten
Oktober 1880, Z. 10,929, in der Rechts-
fache des Georg Kump von Mottling
gegen Ive Pasit von Wioosiz auf den
4. März, 2. April und 7. Mai 1881 an.
geordnete Feilbietung pcto. 177 st. s. U.
wird mit dem vorigen Anhange auf den

7. Dezember l. I . ,
7. Jänne r und
6. Februar 1 8 6 2

reassumiert.
K. k. Bezirksgericht Mottling, am

20. September 1881.

(5171—2) Nr. 21,441.

Ezec.Besitz-undGenuss-
rechte-Versteigerung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der Ciicilia

Boltejar von St. Marein die exec. Ver»
steigerung der dem Josef «verjak von eben»
dort zustehenden, gerichtlich auf 754 ft.
geschätzten Besitz- und Genussrechte be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungeu, und zwar die erste auf den

7. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

7. J ä n n e r 1 3 3 2
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 6 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand« und
Genussrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Llcitationsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommifsion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract toimen in der
diesgerichilichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. September 1681.

(5l57—2) Nr. 3361.

Executive Feilbietungen
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisex-

berg wird hiemit bekannt aemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Konöina von Großtschernelo Nr. 11 (durch
Dr. von Wurzbach) gegen Josef Kastcllc
von Oberdorf, nun seinen Erben Josef
Spendal von Polje Nr. 8 wegen aus
den Zahlungsaufträgen ddto. 1<t. Dezem«
ber 1881, Z. 3377, und 15. Jänner 1872,
Z. 147, aus der Cession vom 10. Februar
4872, aus der obergerichlllchen Berort»
nung vom 2. Dezember 1874, Z. 12,145,
inlabullert 11. Dezember 1874, Z.4210.
und der Entscheidung des hohen t. t. ober»
sten Gerichtshofes äe intadliiationk ddto.
30. März l^75. Z. 1584, schuldigen 589 fl.
25 kr. und per 647 fi. ti. W. e. 8. e.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Zobelsberg Top..
Nr. 8, toi. 77 voilommenden, in Kersch-
berg gelegenen Weingartrealität nebst
zwei gemauerten Weinkellern, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerte von 210 st.
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietnngs'Tagsahungen
auf den

22. Dezember 1 8 3 1 ,
23. J ä n n e r und
24. Februar 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor»
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meislbieten-
den hintangegeben werde.

Das Schatzimgsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Ulcllationsbedina-
nisse liwnen bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen wer-
den.

K. l. Vezirlsgerlcht Seiftnberg, am
3, vltober 1881,

(5319—2) Nr. 13,434.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Nachlasse der Ursula M a r t i n s
verehelicht gewesene Kebe, über die geg"
ihn von Mathias Zdesar von LaitM
wegen 46 fl. 69 kr. f. A. angestreng«
Klage äs pr263. 19. November 1»v -
Z. 13,434, worüber die Tagsatzung M

den 16. D e z e m b e r 1 9 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist, Herr Ignaz G " "
tar, k.k. Notar in Loitsch, als Curator
aä »ctuiu aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 20ste«
November 1881.

(5071-2 ) Nr. 1927'

Executive
RealitätenversteigelUllg.

Vom l. k. Bezirksgerichte NeumarM
wird bekannt gemacht: «,.<,

Es sei über Ansuchen des Simon V'
protnil von Swlrtschach die exec. «"
steigerung der dem Johann Außen" °
Swirtschach gehörigen, gerichtlich aul ̂  ̂
Gulden aeschätzten Realität E l » ! . - ^ .
der Catastralaemeinde Swirtschach °w
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tagiay
gen, und zwar die erste auf den

19. Dezember 1 8 3 1 ,
die zweite auf den

23. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r n a r 1882, ^
jedesmal vormittags von 11 bis ^ .<!
in der Amtstanzlei mit dem Anha"^ °' ̂ ,
ordnet worden, dass die Psai'dreaM»' ^
der ersten und zweiten Feilbietung ""^ ^
oder über dem Schätzungswert, b"
dritten aber auch unter demselben Y'"
gegeben werden wird. ^

Die LicitatlonSbedingnisse, n"l
insbesondere jeder Licltant vor 8"« , ^
Anbot ein lOproc. Vadium zu v " ' ^ ,
der Uicitationscommlssion zu erlege« ^
sowie das Schiitzungsprotololl un° ^,
Gnmdbuchseftract lünnen in der
gerichtlichen Registratur eingesehen " " ^

K. t. Bezirksgericht NcumarM.
6. November 1881.

(4749-3) Nr- ^ l '

Executive
Vom k.k. Bezirksgerichte III-'3">

wird bekannt gemacht: ^inbe^
Es sei über Ansuchen der " ^

jährigen Francisca Liian (bul" <, her
Vormunden») die exec. Versteigern^
dem Josef Novak von Grafenbr""' „n
hörigen, gerichtlich auf 500 fi. Schaf t
Realität Mb. -Nr . 378b a<i v " U H l '
Aoelbberg bewilliget und hiezu l> " ' ^ te
bietungs-Tagsatzungen, und zwar"
auf den

30. Dezember 1 8 » ^
die zweite auf den _

27. J ä n n e r 1 8 6 2
und die dritte auf den

3. M ä r z 1662 , ill
jedesmal vormittags von 9 bis 1 2 " ^ .
der Gerichtskanzlei mit dem MY«'« ^gt
geordnet worden, dass die M ^ l l g ' ^ '
bei der ersten und zweiten F e " ^ " t, l>el
um oder über dem Schätzullgsw^hell
der dritten aber auch unter
hintangegeben werden wird. «,ornA

Die Licitationsbedingnme, „,oO"
insbesondere jeder Licitant vor v ^ ,
tem Anbote ein 10proc. Vadmm ü , ^
den der Licitationscomlmsswn 5" ^ ^
hat, sowie das Schätzungspro" ^s -
der Grundbuchsextract tonnen l " ^ ^
gerichtlichen ReMralur e l N g H ^ ,̂ O

Dem unbekünnt wo abwejen" ^
cuten Josef Novak
aus Grafenvrmm und der ^ " ^ i n b ^
bigerin Maria Sterkooö ans ^ ^ < H
respective deren Rechtsnachfolg ^ ^
Beniger aus Dornegg z u " ^u ^chte
aewin behufs Wahrung »Y"
aufgestellt. ^ „ ^-istch, ""

K. l. Bezirksgericht 3 ^ - 3 "
1?. November 1US1.,
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löW-1) Nr. 12,710.

, felicitation.
l°n ^ " Ansuchen des Thomas Kobav
"" «dludmo (als Ecssionär des hohen
' . Äerars) ist ob nicht erfüllter Lici-
"onskedmgnisse die Relicltation der von
""Una Bianzani von Planlna erstan-
" ^ der Maria Lenassl von Planina

?'^gewesenen, gerichtlich auf 2367 fl.
s t e t e n Realität 8ud Nectf..Nr. 85 ' / ,

vaasbcra im Neassumierungswege be-
u'get und zur Bornahme derselben die

"Usatzung auf den

2 1. D e z e,n b e r 1 8 8 1 ,
^mittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
''Mge angeordnet worden, dass hiebei

^ e Realität nöthigenfalls auch unter
l'n! Schätzungswerte an den Meistble-
'"°ell hinlangegeben werden wird.

w «. l. Bezirksgericht Lollsch, am 4ten
Member 1881.

(5221—1) Nr. 7993.

Executive
^ealitätenversteigerung.
. . Vom l. l. Bezirksgerichte Relfnlz wird
""annt gemacht:
« Es sei über Ansuchen des Johann
"N>n von Nemschlawas Nr. 17 die exe-
ullde Versteigerung der dem Anton Klun

. ? Nemschlawas Nr. 20 gehörigen, ge-
l^Ulch auf 1086 fi. geschätzten, in Nem -
'̂atvaß gelegenen , Lud Urb.-Nr. 246 aä

Scha f t Neifniz vorkommenden Realität
l^'ulgt und hiezu drei Feilbielunys-Tag.

^"9en, uud zwar die erste auf den
dk 16. Dezember 1 8 3 1 ,

^üte auf den
u„d., 16. J ä n n e r

'° die dritte auf den
<»., 15. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
< " 7 M vormittags von 11 bis 12 Uhr,
h'werichlslocale zu Reifniz mit dem An-
^ ^«"geordnet worden, dass die Pfand-
bi»l l h^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ t e n Feil-
^ ""» nur um oder über dem Schä«
^ s w e r t , bei der dritten aber auch unter

gelben hintangegeben werden wird.
s Die «icltationsbedinanisse. wornach
^besondere jeder iiicitant vor gemachtem
^blltc ein 10proc. Vadium zu Handen
^ Acitatiouscommission zu erlegen hat,
^ ie das Schätzungsprotololl und der
^"ndbuchsextract tonnen in der dies-
" "chllichen Registratur eingesehen werden.
z>,,^ l. Bezirksgericht Reifniz, am 29sten
^ e r 1881.

l^ l>4^. i) Nr. 6372.

^ Executive

belan . l- t- Bezirksgerichte Reifniz wird
? »""acht:

t>cy U werde in der Executionsführung

Hryln " " " " ^ ° l " ^ " ° " Prigoriza gegen
die ^ ""d Maria Starc von Prigoriza
t c ^ ^ ' Ieilbietung der den beiden letz«
^ i i^.^^gen. in Prigoriza gelegenen,
"°tlon " ^ r - ^ ^ ad Herrschaft Relfniz
^tl '""enden, gerichtlich auf 550 si. be-
z » ^ ' ' Realität bewilliget, und werden

'^ornahmedieTagsatzungen auf den
^ - D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
. ^' J ä n n e r und

l>sw„l F e b r u a r 1 8 8 2 ,
?'"»e^ ^unil tags "on 11 bis 12 Uhr.
M >,?^ angeordnet mit dem Beisätze,
milbig ^fandrcalität bei der dritten
"»de,/V auch unter dem Schätzwerte

^!e ^ ^ ^ " d m hintangegeben wird.
lebcr ,̂ ^citationSbedingnisse, wornach
ill h^3"^"lUae ein wproc. Vadiuu»
" ' der s? ^ r Commission zu erlegen

^'Nliv ""dbuchsrr.lracl und dabSchä«
l̂then ^°lol l lünnen Hiergerichts ein-

A .Werden.
^fin^Mzeitig wird dem unbekannt wo
^ t o ^ " E^ecuten Franz Starc als
> dt.. ^ " Gregor Merhar in Prigo-
> r . ^ ."nbelannt wo befindlichen Ta-
^^"Ubiaern Uancs Orajcm, Herr
^ l t t n !n? " ! ^ Ursula Nosan. Josef
l ^ n i ' l . i" Orazem aber Herr Franz
> a. s' , / - ^otar in Reifniz, als Cu-

i"gesl^^estellt und diesem die Bescheide

l ^ f t 'H l r lszer ich t Reifmz, am 30stm

(5267—1) Nr. 11,343.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Dr . Emil

Burger, l. t. Notar, die exec. Versteige'
rung der dem Mathlas Blut von Sadi«
werch Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
782 f l . 39 lr. geschätzten Realitäten Curr..
Nr. 254, 562. 573, 577, 581, 599
und 616 üä Herrschuft Krupp bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslanzlei, Thür Nr. 1, mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Acitatiousbcolngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Gruudbuchsertracte können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Müttling. am
14. November 1881.
(5283—1) Nr. 8927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. f. Steuer-
amtcs Ill.-Feistriz die exec. Versteigerung
der dem Josef Poölaj von Poostruje Nr. 8
gehörigen, gerichtlich auf 1090 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche der Pfarrgilt Dor-
negg 8ud Urb.-Nr. 48 vorkommenden
Realität wegen aus steueramtlichen Rück'
standsausweise vom 24. November 1880
schuldigen 40 f l . 10 lr. bewilliget und
hlezn drei Feilbirtungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den,

17. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Acllationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ill.'Felstriz, am
3. November 1881. __
" ( 5 2 6 6 - 1 ) Nr. 8845.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mütll lng
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Bajut von Plimostet (als Ccssiouür des
Mito Milen) die exec. Versteigeruug der
dem Johann Flmec von Gerschilsch Nr. 0
gehörige«, gerichtlich auf 1120 fl. aeschatz-
ten Realität »ub Exlr.-Nr. 6 der Slem»
gemeinde Dobrawiz bewilligt und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Umlsaeväuoe mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali.
tät bei der ersten uud zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintaua.ea.ebm werden wird.

Die iiicltattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsrxlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mot t l ing, am
12. September 1881.

^ 2 9 7 — 1 ) Nr. 4105.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Id r ia wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Ioria (in Vertretung des hohen
l. l. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Valentin Setjal von Iarlschiadolina
gehörigen, gerichtlich auf 2800 fl. geschätz-
ten Realitäten Urb.-Nr. 294/286. 295/285
und 296/287 kä Herrschaft Uack bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
»md zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1882 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrlchtSkanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Klcitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr la, am 20sten
Oltober 1881.

(5265-1 ) Nr. 9673.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Furlan
von Mottling die executive Versteigerung
der dem Mart in Boul von Radowiza
gehörigen, gerichtlich auf 400 fl. geschätz-
ten Realität Lud Tov.-Nr. 280 aä Herr.
schaft Ainöo bewilligt und hiezu drel.Feil.
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommisslon zu erlegen hat
sovie das Schätzungsprotololl und der
^rundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mö l l l i ng . am
16. September 1881.

(5299—1) Nr. 4507.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach

Jakob R e n l 0 bei Schwarzcnbeig.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Idr ia

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern nach
Jakob Renlo bei Schwärzender« hiemit
erinnert:

ES habe Mathias Miluö von Slermez
wider dieselben die Klage auf Anerlm»
nuug des Eigenthumes zur Realität Urb.-
Nr. 44 aä Gut Trilleg und prg.63. 16ten
November 188 l , Z, 4507, hieramts ein.
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

20. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet, und die Gc.

klagten wegen ihres unbekannten Nufent
Haltes Anton Pleschmer von Schwarzen-
berg als Curator »,ä »owm auf ihre Ge.
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 17ten
November 1881.

(4982—1) Nr. 9357.

Erinnerung
an AgneS M a u s e r von Brezen, respec-
tive deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Vezirlsgerichte Mött-
ling wird der Agnes Mauser von Bre-
zen, resp. deren unbekannten Rechlsnach'
folgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge»
richte Johann Pelschauer von Pölland
Nr. 23 (durch Dr. Emil Burger, t. l .
Notar in Mottling) die Klage auf Eigen-
thumsanerlennung des Weingartens Burg.
Eurr.'Nr. 432 aä Gut Senutsch, btste-
hend aus der Parcelle Nr. 2294. ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

23. Dezember 1 3 8 1 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblauden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Furlan aus Müllling als
Eurator kä «.otum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Veralt
säumung entstehenden Folgen selbst beiz«'
messen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
10. September 1881.
(5295—1) Nr. 8743.

Erinnerung.
an Katharina T r e b e c von Smerjr
Hs.-Nr. 2, rücksichtlich deren unbe!an»lcm

Rechtsnachfolger.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ill.'Feistriz

wird der Katharina Trebec von Smerje
Hs.'Nr. 2, rücksichtlich oereil unbekanntem
Rechtsnachfolger, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bet diesem
Gerichte Josef Puölaj von Smerje Nr. .'l
die Klage wegen Il l iquioital der Satz'
forderung per 105 ft. eingebracht und
die Tagsatzung auf den

17. Dezember 1881

angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

dlefcm Gerichte unbelannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwcjend
ist. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten orn Herrn
Lorenz Ierouset von Feistriz als Curator
«.ä kctum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allensulls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lüime, wit» i«<-ns
diese Rechtssache mit dem aufaestrlllm Ci«>
rator nach den Bestimmungen der Gerichts
ordnung verhandelt werde» u".d c»c Go
llagte, welcher es übriges srelstcht hre
Rechtsbehelft auch dem brnamUcn Cu a-
tor an die H°"d i« gebcn, sich d.e aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
l.lbst beizumcssen haben wird.
' K . l Bezirksgericht Ill.'Feiftriz, am
2b. Ollober 1V81.



Lalbacher Zeitung Nr. 272 231N «t, Navewber M L

^ ^ Tüchtiger

Reisender
mit Repräsentation wird für ein beknnnte»,

gut eingeführtes
Wiener Band- und Kurz-

waren-Engros-Geschäft
«ofort acceptiort. — Näher« Auskunft ortlioilt i
Franz Müllers Annoncenbureau, Laibach,
Herrengasse Nr. 12. (5369) 3 —11

Coupe!
(Brougham), elegant, viersitzig, im besten
Zustande, ist preiswürdig zu verkaufen.

Näheres in F r a n z Müllers Annoncen-
bureau. (5368) 3—1

In Krainburg ist ein

schönes neugebautes Haus
zu v e r k a u f e n odev auf mehrere Juhra zu
verpachten. Das Haus besitzt 6 schöne
Wohnzimmer, 1 grosses Gewölbe, für jode Spe-
ceieihandlung oder für ein Gasthaus geoignot,
mit zwei Sparherdküchen, Magazinen, Kollern,
«tc. etc. (5352) 2-2

Näheres ist bei Johann KOTUČ In
Krainbur? Nr. 10.1 einzuholen.

in«do3undom ^«lnvli<;ll«?.u8M«a« nnd
^ervvnilerl-Utlunss, nonn nncn »n vor»
»Itot. doilt dnrcii «in oinladion, wünroiul
20 ^»liron orrirodw8 Vorfalirsu r»«iie«»l
uutor ^ugiullsriill^ «ins» »ioliorun und
dalwruden ^rloi^o» Z^ooi^arxt D r . I«.
ü r n s t , ?e>6t, H.älorss3,«80 I^r. 24. I>a«
dorullmw Work „ N l e 8eld8tnl l le" 'vird
^vsson Linzondun^ ^'^ll 2 ü. in diuuvort
v«rgivzf»1t i)rom^>t LUßuskndt. (5075^ 6

Lattermanns-Allee.
Kreutzbergs Menagerie

üflich rou 1Ü Uhr inorgena bis 7 Uhr abmd«
geöffnet.

Hochachtunffaroll
(M*i) 6 Albert Kreutzberg.

Hochfeine

Dessert-Käse,
bei 17 Auästollungon preisgekrönt, empfiehlt
die KUserei in Studonzen, Stoiermark. —
Versandt einer Collection divorsor Käse gegon
Nachnahme von 2 sl. (5209) 2 - 2

Kpecialarzt

Nr. l^isZeli
b»n» «s«b»ln»« i r r » n ^ l , « l t « i l jeder
Nlt (auch veraltete), i,l«d«sondcrc ^ « n >

l»»l?r»,n«n. »l»n« B«r»f«st<iru!!<i des
Patienten, nach »«n««t»r, nv!»»»N'

liol» (diöcret), Ordliintillü:

Wie». Warichilferstraße 31, ^
täglich von 3—6 Uhr, Hunn» ,>nd <>>,'!̂ < «"
tage von l)—4 U!)r Hllüornr lüäfnss I^a- ^
>UU»sInnU »n«b dr lot l lo l» uuÄ i»<;r »H

von (108) 104-94

w V^ieu, II I., IlarxsrZasss 17,
liufarl. nur soiiäs KI6doI lür ^u«gtll,t>
tunssoil, 8ii1o»3, H0tol8, Itont»U7iltonry
unll <Iilrt0u. I^ouol illuZtliortur I'roi«-

O l̂8 Intsr2^1ll22.1s?ateut- uucl. teod>

llouiz!. in V/'iou, I I I . , AlHlxei^asL ^ , ̂ ^

,̂ULi2,n«l,, lordi^ot, Hlll v«r!ü»^«n <iio tarui-
z;oroc:Iit,N!l Iju»«In«lbunf;c,n l̂nci Aoickuun»
^un lür <1io 1'lltontworliur u,n, üdui»otxt in
»,!1o 8 )̂lH<:non un<1 ü^jnrnilnmt ovontunil 6i«
Vor>v0ltun^ «lorvon ikrdsLorstsn?atsuts
in 2il«n ^lliulorn. I'rngpooto <1oZ ?Htsll^>
^illä, teeüinseksn ZursKU« von Lsiollalü
unä. lloN?. iu ^ i s n gratis UQ<1 franco.

Ein neuer Roman von Georg Ebers! |
TAI unsoror Froudo künium wir auch dieses Jalir filr Weihnachten J

! tinen neuen Roman von Georg Ebers ankündigen. Ende dioses Monats erscheint ^
in Stuttgart und ist einige Tage nachhor vorrätliig:

• Die Frau Bürgermeisterin.
Roman TOU j

&eorg Eber«. • |
Ein starker Band in 8°, fein gebunden. Preis fl. 420. Tj

D « gefeierte Gelehrt« und Dichter führt diesmal seine Losor nicht nach ?I
i Egypten, •ondoni nach Holland, nicht in das Altorthum, sondern in das IG. Jahr- JJ

s hundert'unserer Zeitrechnung. Kin merkwürdiger Abschnitt der glorreichen Ge- fnj
s c h i c h t e dor N i e d e r l a n d e l iogt dorn uuuon K o m a n z u g r u n d e , u n d d ie bewegte i
Handlung gruppiert sich um einen hohen Frauencharaktor. I

i W ertön Bestellungen sieht ontgegon il

Ig. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs j |
(5240) 3—3 Buchhandlung in Laibach. I

Kaiserl. lfonig-1.
priv.

„PURITAS".
Haarverjiinguiigsinilch.

„Par l tas " ist keina Haarfarbe, sondern eine milchartigo Flüasigkoit, welch« dio
nah«zu wunderbar« Eigenschaft besitzt, weiss» Haaro TM verjüngen, d. h. allmählich, und
zwar binnen längsten» Tlerzehu Tagon, ihnen jono Farbo wioderzugebon, welcho aio ur-
sprünglich besassen. „Pur i tas" onthält keinen Farbstoff. Man kann das Haar nach Belieben
mit Waaaer waschen, kaun auf weiss üburzogonon Kissen schlafen, Dampfbäder gobrauchon
und wird keino bpur oiner tarbo nierktm, donn „ P n r i t a s " färbt nicht, sondern verjimgt
und zwar das längste, uppigato l'rauunhaar wie dio Haaro und Bart« dor Manner.

Die Flascho „FaritttS kostot^wei Gulden (bei Vorsendung 20 kr. mehr für Spcson)
und ist gegen Postnachnahmo EU boziohon durch den Kraougor OTTO FRANZ in Wien,
M»riabilserstr»88e 38. Niederlage mLalback bd
(6081)25-ö E d u a r d M a h r , Parfums.

In Klftgenfurt: P. B i r a b * c h e r , Apotlieko „eum Obelisk"; in VUlach: J. Dotoni,
Ooiffeur.

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
ordiniert täglich von 9 bis .12 und von 2 bis 4 Uhr „HOTEL ^ff^L
Zimmer-Nr. 40 und 47 und erlaubt sich den p. t. Zahnleidenden g l e i c h e
zu eröffnen, dass er bloss 4 bis 5 Wochen hier zu verbleiben gedenW.

Griechische, italienische, spanische Weine.
Ich Torsende nachstohond rorzoichncto sochs Sorten in ganzon Flaschen, als.

Cipro, Malaga, Moscatto Sauios, Marsalla, Wermut, i g ^
franco und zollfroi für Oostorroich-Ungarn und frachtlroi für Deutschland, m
ä 12 Flaschon, jo 2 per Qualität, ä fl. 1.5 odor ZLvsar^: 2 3 ,

1 Kiatol, 5 Kilo, assortiorto ausgasucJito Dossort-Südfrüchto, als:
Knackmandeln Prinzess, Datteln, Sultans eigen, Malag»'

Trauben, Prünellen K 4
a fl.. S odor O ^ a r l c 1O. — 5 Kilo grosse Maroni ix fl. 2 ' 2 O odor 3*£&*
gogon Nachnahmo obigor Boträgo.

(5361) 3 - 1 Heinrich Kerze, Triest^

Nach ül>crc,ns!linm«,ide>! Urtheilrn clncr qvow» ^leihe A
sscjchcncv zi:^«el2«!', lleul^clios >,>id iisin»'!'. p ' ' "^^ ' ,,nn
und v i l l r r ml!cl!e!»!«c!>un fnelilclisitton Iwbc» jich ^^.,,«s
«siuUvkns N!e>>. Ni-üNli» In 8v!,2<s»,»u3«n aiw 6.°""?^.
«lllliclnlllusaulei-" l^rnltteuSchwri^rpill»,'!! duvch uN's N ' ^ ,
lichr ^»jninmcüj^uiüg, ol)»c jc^lichc, dr» Körper !u1""^^ ,^
drn ^t t ' j ic in n»e» ssälle», wo cü aüssl^ei^t t>>^^ ' '<,»»«
relllog, Nl-llnun« lindci^iinlivcn, «NLUmmiun^«» "°", ^
in,d 3e!i!«im i u enllei-non, Kn<z N!ul i u i>s»ii!<«n, !°',,,!»<,n
ynnllln Vl'sllnuunyznppesat ucu z» lnlcl'«,'» »nd zu l l ^ , , , !«,

«eüwltl«! bn^iilis«, welche Icdcnnnnn cinpsohlei, zu 15"
den ucvdicnl. »l<«H».

M m i usvlanqe aucbrüctlich ,»»^ ^ p « ^ l » . ^»'',,,.
«rnn«l«,'«!>^»,'i»'ol5«'!-,»«l,<>n, wclchc »nv '"Älcchvo ^
encha!tc»d l>0 Pillen i' 70 ,'N. und cici»cvc» Vcrsuchs°0',^
1l> Pillen a 2l>.«r. absscqchm wcvbe».HM^Il ' ,dc/-aiaM,
«on»«,- 8e!i««ji°spi!!en »nil, ncbciislchcnd nnsscinhrtc» ^ ,
quett, das weisic SchwcizcrNcuzim rothen Grund b a r i l ^ ^

und mit dem Namenszun des Ver,crtigcrs versehen, traacn. ^^<,l-
l»s<»,I>y<:t«, welche u. N. auch zahlrcicht Urtheile aus Fachkreise» ü b n ihre Wirlungen tMY"

ten, sind ln den na^verzeichncte» Apotheken ns»t>8 zu habe».

^ l^».il>kl(;u: ^swtluj^or w . U.^/r. (3711)12^

Schon am

12. Dezember
zweite Ziehung

der
3% fürstlich

serbischen Lose.
In dor am 12. November
stattgefundonon 1. Ziehung
wurdon di* Haupttreffer
von 100,000, 10,000 und
4000 Franca in Gold mit
ron unseror Woohselstube
T«rkaufton Losen gewonnen
u. von uns sofort escomptiort.

Nächato Ziohungon :
.Schon am 14. Jännor und

14. März.

3°/0 fürst!icli _
SERBISCHE LOS#

vom Jahre 1881a 100 Francs in Gold.
F ü n f ÜÄielinngeri Jii.lii'licU5

am 14. Jänner, 14. März, 14. Juni, 14. August «"
14. November.

Jedesmaliger Haupttreffer
Kranes 1 0 0 , 0 0 0 in G o 1 ds . d

kleinstor Treffer 100 Francs in Gold. Dio Tröffet 91'̂
in Wien, Budapost, in dun Provinzbauptstiidton^
Belgrad und den moisten ouro])äiHclion lsaupt s ta

ohne jeden Abzug zahlbar, für dio pünktlich^
zaldung haftot dio fürstlich serbische Itogieru"^-

Da» Los t r ä g t 3 % Zinsen In Q°li' k r

OriginalJoHe gegon Kasso ä 4ß fl. nebst 5U
Couponzinson.

i H T B e z - a . g r s c l x e i a a e T *W* ^ e t

zahlbar in 14 Monatsraten, zu nur 3 fl. UU<V. rCb
Restrate Ton i fl. Dor Käufer orwirbt Ischon «'^^,
Anzahlung von nur fJ sl. das sofortige »•'?.. ^
und ungetheilte Spiolrocht. (6211) ^ ̂ ,

Wochslorgoschäft der Administration des
>VIEN, TUrrPFTTP" cii. coiiN, '

Wollzelle 10 und 1». nJ»JElAWwUIw Wollzcile 10 und 1 ^

(5300—1) Nr. 7845.

Bekanntmachung.
Die für Franz, Primus u»d Helena

Ureöct und Anna Zerman einaclcgien
Rtalfeildietungsbescheidc voin 29. ScplciN'
ber l. I . , Z. 6563, wurden wegen un»
bekannten Aufenthaltes derselben dem bo
stellten Curator Dr. Ourger zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
22. November 1881.

(5262—1) 3tt. 11,393.

Erinnerung.
Den Tabularglällbigern Anton, Jo-

hann, Leopold, Theresia, Katharina und
Iusefa Dultaric aus Mottling und dc^en
Rechisnachfulgern, unbekannten Aufent-
haltes, wird hiemit erinnert, dass den-
selben in der Executionssache des k. k.
Steueramtes Mottling (uoin. des hohen
t. t. Aerars) gegen Johann Doll! von
Mottling pcto. 69 f l . 11 kr. c:. 8. c. zur
Wahrung ihrer Rechte auf deron Gchchr
und Kosten Herr Franz Furlan uuu
Mottling zum Curator nä ltclum bestellt
und demjellien die Realfeilbietung^bescheide
vom 26. Ju l i 1881 , Z . 771«, zugestellt
worden.

K. t. Bezirksgericht Mottl ing, am
5. November 1881.

(5247-3) "r , 4?" '

Bekanntmachung.^^l-
Den Tabulargläubigern I"^° ,̂  W'

von Senofetsch und Agnes Kl'nc" ^ , „ 1 '
bertsche und RechlsnnHfolqcrii,' ^„ icr
ten Aufenthaltes, wurde Christ"" ^,<
von Senosetsch unter alcichje"'« ̂ ,B
stelluna der Nralfeilbietullasbcscye ^ ̂ ,

5. September 1881, Z- 257", s
rator aä ^ewm aufgestellt. . . o»l

K. t. Bezirksgericht Senose^

2 l . November 1881. ^ ^ ^ < ^

^5289 2>

Bekanntmachn^. ,n°
Vom k. k. Bezirks^nchte F" Wc"

im Nachhange zu,n hiergenchtua) ^ ^ , n l
vom 10. Oktober 1681, Z . s i ^
" c Z ^ e i dem unbekannt w o h i ^
Kroatien abgegangenen T a b ^
Andreas Sajn aus Mafcnb utt" . ^.,.
zur Wahrung seiner Mchtt f " ^ ^ . 4,0
Versteigerung der Realität u ^ ' ^ ^ , i ^
ll.<1 Herrschaft Adelsbclg 3 " ^ ! o r "^
aus Idornegg Nr. 2 ' « f " r ^
3.0WM bestellt und demsewen ,
bietungsbescheid behändlge w " ^te"

K. k. Bezirksgericht Felstr's,

November 1881. ^ _ ^ — ^ " ^ "

Hr««l u«tz <«l l«z v,n Hg. «. « lein«»yr ^ Y«b. V«mberz.


